
Besitzen Erwachsene die nötigen Kompetenzen für 
eine Welt im Wandel?
ERHEBUNG ÜBER DIE KOMPETENZEN ERWACHSENER 2023

Andreas Schleicher – Leiter der OECD-Direktion Bildung und Kompetenzen



Erhebung über die Kompetenzen Erwachsener 2023 

Tests in den Bereichen Lesekompetenz, alltagsmathematische 

Kompetenz und adaptives Problemlösen

160 000 Erwachsene ...

Auf Tablets durchgeführt 

stellvertretend für 673 Millionen Menschen im Alter von 16 bis 65 Jahren 

aus 31 Ländern und Volkswirtschaften

Erfassung von Informationen zu sozialen und emotionalen 

Kompetenzen, zur Kompetenznutzung privat und im Beruf 

sowie zur Erwachsenenbildung



Auf geschriebene Texte zugreifen, sie verstehen und bewerten und über sie 
reflektieren

Zweck: Eigene Ziele verwirklichen, das eigene Wissen und Potenzial vergrößern und an der 
Gesellschaft teilhaben
Lesekompetenz beinhaltet mehrere Fähigkeiten: Auf Texte zugreifen, Texte verstehen und Texte 
bewerten

Erhebungsbereiche

Lese-
kompetenz

Alltagsmathe-
matische
Kompetenz

Auf mathematische Inhalte, Informationen und Konzepte in verschiedenen 
Formaten zugreifen, sie nutzen und kritisch durchdenken
Zweck: Die mathematischen Anforderungen verschiedener Lebenssituationen erfassen und 
bewältigen

Adaptives 
Problem-
lösen

Ziele in dynamischen Situationen erreichen, wenn sich keine Lösungsmethode 
unmittelbar anbietet 
Voraussetzung: Über kognitive und metakognitive Prozesse das Problem definieren, 
Informationen suchen und eine Lösung in verschiedenen Informationskontexten anwenden



Lesekompetenz, alltagsmathematische Kompetenz 
und adaptives Problemlösen

Was Erwachsene wissen und können
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Lesekompetenz und alltagsmathematische Kompetenz gehen Hand in Hand

Durchschnittsleistungen der Länder und Volkswirtschaften in Lesekompetenz und 
alltagsmathematischer Kompetenz

Abbildung 2.1
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Der familiäre Hintergrund spielt eine große Rolle

Durchschnittsleistungen in Lesekompetenz, nach Bildungsniveau der Eltern

Abbildung 2.19 (L)

190

210

230

250

270

290

310

330

F
in

nl
an

d

S
ch

w
ed

en

Ja
pa

n

N
ie

de
rla

nd
e

N
or

w
eg

en

D
än

em
ar

k

N
eu

se
el

an
d

F
lä

m
is

ch
e 

R
eg

. (
B

el
gi

en
)

E
ng

la
nd

 (
V

er
. K

ön
ig

re
ic

h)

Ir
la

nd

S
pa

ni
en

S
lo

w
ak

. R
ep

.

K
an

ad
a

E
st

la
nd

K
ro

at
ie

n

O
E

C
D

-D
ur

ch
sc

hn
itt

Ita
lie

n

F
ra

nk
re

ic
h

S
in

ga
pu

r

T
sc

he
ch

. R
ep

.

K
or

ea

S
ch

w
ei

z

P
or

tu
ga

l

Ö
st

er
re

ic
h

U
ng

ar
n

Li
ta

ue
n

D
eu

ts
ch

la
nd

V
er

. S
ta

at
en

P
ol

en
*

Le
ttl

an
d

Is
ra

el

C
hi

le

Punktzahl Eltern mit niedrigem Bildungsniveau Eltern mit mittlerem Bildungsniveau Eltern mit hohem Bildungsniveau



Tendenzielle Entwicklung der Ergebnisse

Wie sich die Dinge verändert haben



In den meisten Ländern/Volkswirtschaften hat die durchschnittliche 
Lesekompetenz stagniert oder abgenommen Abbildung 3.1 (L)
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Das sozioökonomische Lesekompetenzgefälle hat sich ausgeweitet

Veränderung der Differenz zwischen der Lesekompetenz von Erwachsenen aus Elternhäusern mit hohem und 
niedrigem Bildungsniveau

Bereinigte und unbereinigte Veränderung der durchschnittlichen Punktzahldifferenz zwischen Erwachsenen mit mindestens einem tertiär gebildeten 
Elternteil und solchen mit Eltern ohne Sekundarbereich-II-Abschluss zwischen den Erhebungsrunden (Runde 2 minus Runde 1)

Abbildung 3.23
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Spreizung der Lesekompetenzverteilung

Differenz zwischen dem 90. und 10. Perzentil der nationalen Lesekompetenzverteilung (90. Perzentil minus 10. Perzentil)

Abbildung 2.19 (L)
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Bei der alltagsmathematischen Kompetenz war die Entwicklung positiver
Abbildung 3.1 (L)
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Durchschnittsleistungen in Lesekompetenz, nach Alter
Abbildung 2.7 (L)
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Durchschnittsleistungen in Lesekompetenz, nach Alter
Abbildung 2.7 (L)
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Durchschnittsleistungen in Lesekompetenz, nach Alter
Abbildung 2.7 (L)
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Qualifikationen und Kompetenzen sind nicht das Gleiche

Bildung



Bildungsniveau und Lesekompetenz
Abbildung 2.8 (L)
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Bildungsniveau und Lesekompetenz
Abbildung 2.8 (L)
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Teilnahme und Ergebnisse

Geschlechterunterschiede



Geschlechtergefälle bei der alltagsmathematischen Kompetenz

Bereinigte und unbereinigte Differenz zwischen den durchschnittlichen Punktzahlen in alltagsmathematischer Kompetenz von 
Männern und Frauen (Männer minus Frauen)

Abbildung 2.14 (N)
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Geschlechtergefälle beim adaptiven Problemlösen

Bereinigte und unbereinigte Differenz zwischen den durchschnittlichen Punktzahlen im adaptiven Problemlösen von Männern und 
Frauen (Männer minus Frauen)

Abbildung 2.14 (A)
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Punktzahldifferenz Unbereinigt Bereinigt

Männer schneiden besser ab als Frauen

Frauen schneiden besser ab als Männer



Geschlechtergefälle bei der Lesekompetenz

Bereinigte und unbereinigte Differenz zwischen den durchschnittlichen Punktzahlen in Lesekompetenz von Männern und Frauen 
(Männer minus Frauen)

Abbildung 2.14 (L)
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Frauen schneiden besser ab als Männer

Männer schneiden besser ab als Frauen



Teilnahme und Ergebnisse

Migration



Lesekompetenz von Erwachsenen mit unterschiedlichem Migrationsstatus

Bereinigte und unbereinigte Differenzen bei der durchschnittlichen Lesekompetenz nach Migrationsstatus 
(im Inland Geborene mit im Inland geborenen Eltern minus im Ausland Geborene mit im Ausland geborenen Eltern)

Abbildung 2.17
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Lesekompetenz von Erwachsenen mit unterschiedlichem Migrationsstatus

Bereinigte und unbereinigte Differenzen bei der durchschnittlichen Lesekompetenz nach Migrationsstatus 
(im Inland Geborene mit im Inland geborenen Eltern minus im Inland Geborene mit im Ausland geborenen Eltern)

Abbildung 2.17
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Beschäftigung, Verdienst, Lebensqualität

Was Investitionen in Kompetenzen 
bringen



Mit den Kompetenzen steigt der Verdienst – und dies auch unabhängig 
von der formalen Bildung

Effekt von um eine Standardabweichung höheren Kompetenzen auf den Verdienst pro Stunde

Abbildung 4.5
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Veränderung in %

Bildungsjahre Alltagsmathematische Kompetenz

Erwerbstätige Erwachsene im Alter von 25 bis 65 Jahren, die sich nicht in formaler Bildung befinden

Bereinigt um Alter, Geschlecht, Migrations-
status, Bildungsniveau der Eltern und 
familiäre Situation (Paarhaushalt, Kinder) 
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Kompetenzen spielen in einigen Ländern eine zunehmende Rolle als 
Erklärungsfaktor für Lohnunterschiede

Durch Bildungs- und Kompetenzunterschiede erklärtes Lohngefälle, prozentuale Veränderung 
zwischen den Erhebungsrunden 

Abbildung 4.8

%

Erwerbstätige Erwachsene im Alter von 25 bis 65 Jahren, die sich nicht in formaler Bildung befinden



Bei hohen Kompetenzen ist die Wahrscheinlichkeit einer hohen 
Lebenszufriedenheit um 10 % größer

Differenz bei der Wahrscheinlichkeit einer nach Eigenangaben hohen Lebenszufriedenheit 
(hohe minus niedrige Kompetenzen) 

Abbildung 4.10
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Prozentpunkte

Erwachsene im Alter von 25 bis 65 Jahren

Bereinigt um Alter, Geschlecht, Migrations-
status, Bildungsniveau der Eltern und 
familiäre Situation (Paarhaushalt, Kinder) 
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Zwischen Kompetenzen und politischem Effektivitätsbewusstsein kann 
ein positiver oder negativer Zusammenhang bestehen

Differenz bei der Wahrscheinlichkeit eines nach Eigenangaben hohen politischen 
Effektivitätsbewusstsein (hohe minus niedrige Kompetenzen) 

Abbildung 4.12

Erwachsene im Alter von 25 bis 65 Jahren

Bereinigt um Alter, Geschlecht, Migrations-
status, Bildungsniveau der Eltern und 
familiäre Situation (Paarhaushalt, Kinder) 



Beim Vertrauen ist der Zusammenhang mit den Kompetenzen klarer als 
beim politischen Effektivitätsbewusstsein

Differenz bei der Wahrscheinlichkeit eines nach Eigenangaben hohen Vertrauens 
(hohe minus niedrige Kompetenzen) 

Abbildung 4.12
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Prozentpunkte

Erwachsene im Alter von 25 bis 65 Jahren

Bereinigt um Alter, Geschlecht, Migrations-
status, Bildungsniveau der Eltern und 
familiäre Situation (Paarhaushalt, Kinder) 
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% Überkompetent Unterkompetent

Ein Viertel der Beschäftigten findet, dass sie zu hohe Kompetenzen für 
ihre Beschäftigung haben

Kompetenz-Mismatch, in %

Abbildung 4.13

Erwerbstätige Erwachsene im Alter von 25 bis 65 Jahren, die nicht selbstständig beschäftigt sind



Es besteht ein leicht negativer Zusammenhang zwischen Lohnniveau und 
zu hohen Kompetenzen 

Effekt einer Überkompetenz auf das Lohnniveau

Abbildung 4.19
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Erwerbstätige Erwachsene im Alter von 25 bis 65 Jahren, die nicht selbstständig beschäftigt sind



Überqualifizierte Beschäftigte äußern sich weniger zufrieden mit ihrem Leben 

Effekt einer Überqualifizierung auf die Wahrscheinlichkeit einer nach Eigenangaben hohen 
Lebenszufriedenheit

Abbildung 4.20
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Prozentpunkte

Erwerbstätige Erwachsene im Alter von 25 bis 65 Jahren, die nicht selbstständig beschäftigt sind



Weitere Informationen unter 
https://www.oecd.org/en/about/programmes/piaac.html

Email: Andreas.Schleicher@OECD.org
X: SchleicherEDU
WeChat: Andreas Schleicher
Machen Sie den Test: bit.ly/PISA-Test
PISA FAQs: www.oecd.org/pisa/pisafaq
PISA Data Explorer: www.oecd.org/pisa/data 
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